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fert/Buschbaum (o. Fn. 16), 2332.
66) Hierzu BeckOGK/Kinzl/Schmidberger (o.  
Fn. 62), Rn. 60 m.w.N.
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REVERSE FACTORING – EINE RECHTLICHE UND  
ÖKONOMISCHE ANALYSE

Mit dem Reverse Factoring steht Unternehmen ein 
neuartiges Finanzierungsinstrument der Einkaufs
finanzierung zur Verfügung, dass sich zunehmender 
Beliebtheit im In- und Ausland erfreut. Als Instru-
ment der Supply Chain Finance bildet es das Binde-
glied zwischen Lieferanten und Käufern und erbringt 
diesen gegenüber zahlreiche Funktionen (unter an-
derem Finanzierungs-, Delkredere- und Dienstleis-
tungsfunktion). Trotz dieser zunehmenden Bedeu-
tung ist die Forschung zum Reverse Factoring noch 
sehr fragmentiert. Bisher geben die Untersuchungen, 
die sich mit dem Thema befassen, außerdem keine 

einheitliche Definition des Begriffs „Reverse Factoring“. Auch die rechtliche 
Ausgestaltung wurde in der Literatur bisher noch nicht erschöpfend beach-
tet. Musterverträge, wie sie für das klassische Factoring in großer Anzahl 
vorliegen, sind für das Reverse Factoring bisher nicht vorhanden. 

Das Werk nimmt sich dieser Forschungslücke an und analysiert das Reverse 
Factoring rechtlich und ökonomisch nicht nur in dessen einzelnen Elemen-
ten, sondern auch in der Gegenüberstellung zu anderen Finanzierungs
instrumenten (unter anderem Finetrading, Standard-Factoring, ABS-Finan-
zierung und Wechselgeschäft). Im Vordergrund steht die Forschungsfrage, 
wie das Reverse Factoring rechtlich auszugestalten ist, um die ökonomischen 
Interessen der am Reverse Factoring beteiligten Parteien effizient durch
zusetzen. 

Die Gliederung des Werks erfolgt in fünf Abschnitten. Der erste Teil, der die 
Einführung darstellt, erläutert zunächst die zunehmende Bedeutung des 
Reverse Factorings in der Unternehmenspraxis. Weiterführend wird auf die 
Problematik der unterschiedlichen Erscheinungsformen sowie der rechtlichen 
Ausgestaltung dieser Factoring-Art eingegangen. Teil eins schließt dann mit 
der Forschungsfrage sowie dem genauen Untersuchungsgegenstand, der 
Relevanz und dem Gang der Untersuchung ab. Der zweite Teil des Werks 
befasst sich fundiert mit der Darstellung des Reverse Factorings. Nach einem 
Überblick zu bisherigen Definitionen sowie der Kritik daran, nähert sich  
der Autor einer eigenen Begriffsbestimmung. Sodann werden die Erschei-
nungsformen des Reverse Factorings anschaulich erläutert, bevor sich das 
Werk der juristischen Konstruktion und der aufsichtsrechtlichen Einordnung 
widmet. 

Der nachfolgende dritte Teil behandelt ausführlich die Entwicklung der 
Methode zur Ermittlung einer effizienten Vertragsausgestaltung, um die 
nachfolgende Analyse und die verwendete Methode nachvollziehbar zu ma-
chen. Darauf folgt die ökonomische Analyse des Reverse Factorings, die zum 
einen die allgemeinen ökonomischen Vorteile gegenüber anderen Finanzie-
rungsinstrumenten darlegt und sich zum anderen mit der effizienten Ausge-
staltung befasst. In einem abschließenden Teil werden die wesentlichen Er-
gebnisse subsumiert und auf die eigene Methodik kritisch Bezug genommen. 

Lüke, Christoph, Reverse Factoring – eine rechtliche und ökonomische Analyse,  
1. Auflage 2022, 422 Seiten, Broschur 89 Euro, ISBN 978-3-8005-1850-0.
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